
Besprechungen

vielfach auch ine Behinderung VO Freiheit. S1C gegebenenfalls mMi1ıt Geist geprägt?
Ruf geht N darum, zeıgen, da{ß diese Me1- Hat eLW2 der UÜbernahme mancher
NUNs falsch oder miıindestens vereintachend Überlieferungen und Texte doch Neues
sel, da{ß sıch vielmehr Freiheit und Autorität, veschaften, das ann MIt der elit grundlegend

S1e recht verstanden werden, gegenselt1g zeworden 1St für die weıtere Entwicklung des
bedingen. Der Vertasser geht AaUS VO den SC- abendländischen Mönchtums? Das 1St die Fra-
läufigen Einwänden die Autorität. Er SC, dıe seit der ersten wıssenschaftlichen Edi-
ze1gt, W 1e aller Emanzipationsbestre- t1on der Regel] 1mM Jahr 1880 die Gelehrten bıs
bungen eine NEUE Autoritätshörigkeıit und heute veranla{fit hat, sıch eingehend mMIıt derAutoritätsbedürftigkeit siıchtbar wırd In die-
SCr Siıtuation oll eine Klärung der Begriıfte Regula Benedicti 1 befassen.

Es 1St das Verdienst des protestantıschendıie Notwendigkeit, den 1nnn und die Gren-
ZCH VO Autoritätsausübung und Gehorsam Theologen Bernd Jaspert, 1n einer Gesamt-

untersuchung des se1It 1880 erschienenen Schrift-autweiısen.
LUms dieser Frage nachgegangen e se1n. NıchtDas Büchlein 1St sprachlich und gedanklıch 1U AUS wıssenschaftlichem Interesse, sondern1n eıner eingängıgen Form gehalten und VCI- uch Aaus ökumenischen Gesichtspunkten hattrıtt einen wohltuend AausgeWOSCNECN Stand- selt Jahren sıch dieser Frage gewıdmet undpunkt. Von einer thomistischen Tradıtion her deren Ergebnis 1n selıner Diıssertation heraus-sucht Klärung in eiınen oft ideologisch Vei- gegeben. Wıe der Tıtel besagt, veht 6S ıhm

ZErTienNn Begrift bringen. Rotter S VOTLT allem die Erfassung der Abhängigkeit
der Regula Benedieceti VO der SOgeNANNTLEN

JASPERT, Bernd Dıiıe Regula Benedicti-Regula „Regula Magıstrı“ eınes unbekannten Verfas-
Magıstrı-Kontroverse. Hıldesheim: ersten- SCTS A4US den Jahren 530} Diese Regel hat
berg 1975 X 517 69 ,— seIit der Entdeckung durch den Benediktiner

Das Mönchtum des Benedikt csteht auch Augustın Genestout VO  3 Solesmes 1im Jahr
heute och 1mM Blıckpunkt vieler Freunde des 1937 eiıne ebhafte Diskussion ausgelöst.
innerlıchen Lebens 1mM Geist der Kırche Seine Jaspert untersucht Jetzt ZU erstenmal die Dr
Grundlage bildert dıe Regel, die der Bene- Literatur ber dıe Benediktregel sSeIt
dıkt ıhm gegeben hat Gregor Gr. rühmt 1880 Er befafßt sıch eingehend MIt der ext-
ıhr die Ausgewogenheıit, dıe „discret10“, die gestaltung der beiden Regeln und anderer
be] aller grundsätzlicher Ausrichtung des Textzeugen und prüft die damıt verbundenen
Mönchs autft Gott und seınen. Wıllen und be] Fragen. Dabe]l stellt sıch heraus, da{fß Benedikt
der Gestaltung des klösterlichen Lebens 1n (58- WAar 1n Abhängigkeit VO  ; der Regula Magı-
meins  A dıe Anforderungen den einzel- str1 steht, sıch ber „als eın höchst eigenwilliger
NCNn nıcht überspannt. Gebet und Arbeit, Schüler“ erwelIlst.
Chordienst und Gemeinschaftsleben, Schwei- Die Zusammenfassung schliefßt miıt der Er-

ınnerung den ersten Internationalen Re-gCcn 1n stiller Hıngabe die übertragene Ar
beit und Erholung 1MmM yemeınsamen Gespräch gula-Benedicti-Kongrefß, der dem Vor-
schaften eine Atmosphäre der Geborgenheit, S1tZ des Abtprimas Rembert Weakland VO

dıe INa  } gerade heute wıeder sucht Oktober 19/1 1n der römiıschen Bene-
Keın Wunder, da{ß auch die Wissenschaft diıktineruniıversität Sant’Anselmo "Tails

den Blick aut diıe Regula Benedicti geworfen nahme der bedeutendsten Regula-Forscher
hat, ıhre Eıgenart un: Selbständigkeit stattfand; dıe Vorträge und Dıiskussi:onen
untersuchen und erforschen, 1n welchem schıenen 19797 als Band der „Regulae Bene-
Zusammenhang S1e mi1t vorbenediktinıschem dıct1 Studıa“. Auf diıesem Kongrefß wurde
Mönchtum steht bZw. welchen Einfluß andere Jaspert als Sekretär des Herausgebers rot.

Hanslık bestellt Seine Studie 1St ınfort iıneMönchsregeln auf s1e ausgeübt haben Ist S1e
das selbständige Werk des Benedıikt, oder unentbehrliche Grundlage aller Regula-Bene-

Stock OSBhat aus vorliıegenden Quellen eschöpft und dıctı-Forschung.
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